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Home Office in der Stadtverwaltung 
 
 
Home-Office ist eine ideale Ergänzung zur Arbeit am Arbeitsplatz. Besonders in der Verwal-
tung ist der Anteil an Wissensarbeit sehr hoch, welche auch ortsunabhängig geleistet werden 
kann. Ein bis zwei Home-Office-Tage pro Woche steigern die Effizienz, verbessern die Ar-
beitsbedingungen und helfen, Kosten zu senken. Die Stadt wird als Arbeitgeberin attraktiv 
und erfüllt mit der Förderung von Home-Office eine Vorbildfunktion. 
 
Steigerung der Effizienz: Die Wissensarbeiter/innen benötigen für ihre Arbeit Konzentration. 
Die Voraussetzungen dafür sind in einem Büro mit mehreren Leuten oft nicht gegeben. Fir-
men bestätigen, dass die Konzentration, die Produktivität und die Kreativität an alternieren-
den Arbeitsplätzen steigen und die Arbeitszufriedenheit zunimmt. 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen: Die Arbeitszeitleistung kann innerhalb der erwarteten 
Arbeitsleistung individualisiert werden. Die Chancengleichheit von Personen mit Familienbe-
treuungsaufgaben wird verbessert und die Belastung des Pendelns nimmt ab. 
Einsparung von Kosten: Im Büro spart ein geteilter Arbeitsplatz Infrastruktur. Auf Strassen 
und Schienen wird der Pendlerverkehr entlastet. Die Umweltbelastung sinkt und es gibt we-
niger Unfälle, was ebenfalls Kosten einspart. 
 
 
 
Es stellen sich folgende Fragen: 
 
1. Wie häufig wird Home-Office in der Stadtverwaltung praktiziert? 
2. In welchen Departementen und in welchen Berufsgruppen wird am häufigsten Home-

Office gearbeitet? Wo geht es nicht ohne Home-Office? 
3. Wie viel Home-Office wird prozentual zum Pensum gearbeitet? 
4. Wie und wo kann Home-Office noch gefördert werden? 
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√ F. Biegel (SP) X √ U. Hofer (FDP) X 
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